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Rund um St. Wolfgang Regensburg

Frohe Weihnachten!

Mit Gottesdienstplan von 15. Dezember '24 bis 11. Januar '25
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Weihnachten mit der Großfamilie 
im Wald

Nach den vielen beruflichen Einsätzen bis 
Heiligabend in der Pfarrei wird es für mich an den 
zwei Weihnachtsfeiertagen ruhiger und familiärer.

Unsere Familie feiert dann gemütlich mit den 
Familien meiner zwei Schwestern und meines 
Bruders.

Am ersten Weihnachtsfeiertag herrscht aber 
am Morgen doch nochmals Betriebsamkeit: Die 
Wanderschuhe und die kleinen Laternen werden 
hervorgeholt und geputzt. An diesem Tag trifft 
sich nämlich die Großfamilie meiner Frau und wir 
haben eine Menge vor. 

Nach dem Mittagessen bei meinen 
Schwiegereltern singen und beten wir dort am 
Christbaum und schließlich kommt nochmals das 
Christkindl. Dann aber ziehen sich alle warm an, 
entzünden die Laternen und es geht in den Wald.

Mein Schwiegervater sucht in den Tagen zuvor 
schon ein geeignetes, schönes Bäumchen aus. 
Das besuchen wir bei unserer kleinen 
Wanderung. Es wird ein wenig mit Strohsternen 
geschmückt, die Laternen werden im Kreis davor 
abgestellt und am Baum werden Kerzen 
entzündet. Danach singen wir Weihnachtslieder. 

Das jüngste Kind beginnt, denn alle dürfen sich 
aufsteigend nach dem Lebensalter ein Lied 
wünschen. Voraussetzung ist aber: Wer ein Lied 
anstimmt, muss auch den Text sicher können. So 
gilt: Rechtzeitig die Liederbücher hervorholen 
und üben!

Wolfgang Lamby, Pastoralreferent

Das Neujahrswünschen
Die drei Tage nach Neujahr sind in unserer 

Verwandtschaft Tage der offenen Tür. Jeder 
besucht jeden und trägt dabei unseren 
traditionellen Neujahrswunsch auf den Lippen: 
„Wir wünschen euch ein glückseliges neues Jahr, 
Gesundheit, Frieden und Einigkeit, ein langes 
Leben und nach dem Tod das ewige 
Himmelreich“. 

Es ist eine Tradition, die in unserer Familie seit 
jeher den Zusammenhalt gestärkt hat. Meist ging 
ich dazu mit meinen Eltern und meinen fünf 
Geschwistern bei uns in Dingolfing von Haus zu 
Haus. Es ist eine schöne Gelegenheit, um 
Verwandte und Freunde wieder zu sehen, die 
man womöglich das ganze Jahr nicht gesehen 
hat. Man bleibt in jedem Haus für einen kurzen 
Besuch, denkt an die Vorfahren und vergangene 
Zeiten und stößt auf eine gute Zukunft an. Schon 
jetzt freue ich mich wieder auf Tage voller 
Familiengeschichten, gutem Essen und bester 
Gesellschaft!

Matthias Schwindhammer, Pastoralreferent im 
Vorbereitungsjahr

Weihnachten zuhause erleben ...
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Auf ein Wort

Liebe Leserinnen und Leser,

"jetzt ist Anti-Alltag" steht im Fenster eines Regensburger 
Kinos. Manchmal kann das ein guter Film: Uns herausreißen 
aus dem Hamsterrad des Alltags. Der Sonntag als siebter Tag 
der Woche hätte auch diese Funktion, wenn wir ihn denn wir-
ken lassen: die Arbeit ruhen lassen und uns zum Gottesdienst 
versammeln; also den Kopf  heben, den Blick nach oben und 
nach vorne richten. 

Weihnachten ist noch viel mehr: Da senkt Gott seinen "Kopf" 
zu uns Menschen und wird ein kleines Kind in einem Stall. Er 
kommt "herunter", weil er uns aus unserem Schlammassel 
nach oben ziehen möchte. Da ist "Anti-Alltag", oder wie es der 
Engel an Weihnachten verkündet: "Heute ist euch der Retter 
geboren." 

Vor uns stehen im Neuen Jahr große gesellschaftliche Heraus-
forderungen. Die Wahlen und die wirtschaftlichen Daten ver-
heißen viel Mühe und brauchen gleichzeitig viel Gebet und 
Segen. Da ist es umso heilsamer, "zwischen den Jahren" inne-
zuhalten. Nehmen Sie sich die Zeit, den Kopf  zu heben. 

Im vorliegenden Weihnachtspfarrbrief  haben wir viele Ein-
drücke aus der Pfarrei St. Wolfgang zusammengetragen. Wenn 
Sie tiefer gehen und/oder sich in diese Gemeinschaft einbrin-
gen wollen, finden Sie bei uns offene Türen. 

Ihnen und all Ihren Lieben wünsche ich ein gesegnetes 
Weihnachtsfest! 

Herzlichst

Michael Fuchs

Pfarrer
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­ Wenn Sie einen Besuch ausdrücklich wün­
schen, dann melden Sie uns das. Wir können 
keinen festen Tag oder eine bestimmte Uhrzeit 
garantieren, aber Ihnen mitteilen, wann die 
Sternsinger ungefähr bei Ihnen unterwegs sind.

­ Auch per Überweisung ist eine Spende 
möglich. Spendenkonto der Pfarrei St. Wolfgang: 
Ligabank Regensburg, IBAN: DE71 7509 0300 
0001 1005 72, BIC: GENODEF1M05 (Stichwort: 
Sternsinger­Spende).

Aktiv dabei sein

­ Motivieren Sie 
Ihre Kinder, Enkel­
kinder,… als Stern­
singer mitzugehen.

­ Gerne können 
Sie als Erwachsene 
die Kinder einer 
Gruppe begleiten, 
damit alles rund 
läuft.

­ Sie können 
schon bei der Vor­
bereitung der Aktion 
mithelfen.

­ Früh, mittags und abends brauchen wir Sie, 
um Sternsinger zu ihrem Einsatz zu fahren.

Wenn Sie mitmachen möchten, melden Sie 
sich per Mail – Sternsinger@wolfgangskirche­
regensburg.de – oder persönlich.

Die Termine der Sternsinger­Aktion im 
Überblick:

Besuch an Ihrer Haustüre:

4. und 5. Januar

In den Messen in der Kirche St. Wolfgang:

5. Januar, 19:00 Uhr

6. Januar, 08:30 Uhr, 10:00, 11:00 und 19:00

Für das Sternsinger­Team: Wolfgang Lamby, 
Matthias Schatz, Andreas Jäger

Warum Sternsinger? 

„Erhebt Eure Stimme! Sternsingen für Kinder­
rechte!“ Unter diesem Motto werden die Sternsin­
ger die Häuser und Wohnungen unserer Pfarrei 
besuchen, um den Menschen den Segen für das 
neue Jahr zu wünschen und Spenden für Kinder 
in Not zu sammeln.

Jeder Mensch hat Rechte – natürlich auch 
Kinder. Die UN­Kinderrechtskonvention wurde 
von 196 Staaten unterschrieben. Zugleich wer­
den die Rechte von Kindern an vielen Orten 
massiv verletzt: Etwa 250 Millionen Kinder kön­
nen derzeit nicht die Schule besuchen, ein 
großer Teil davon muss Kinderarbeit leisten und 
wird ausgebeutet. Millionen von Kindern sind auf 
der Flucht und/oder müssen hungern.

Die diesjährige Sternsinger­Aktion erinnert 
daran, dass alle Menschen geliebte Kinder Got­
tes sind und ein Recht auf ein Leben in Würde 
haben.

Segen für die Welt ­ Ihre Spende hilft

Das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ hat 
mit Partnerorganisationen ein großes Netzwerk 
aufgebaut und kann so Kinder in aller Welt unter­
stützen: z.B. Obdach, Essen und Trinken für 
Straßenkinder, Schulunterricht und Berufsausbil­
dung. So kommt Segen in viele Länder dieser 
Welt.

Segen für unsere Pfarrgemeinde

 Dieser Segen wird gleichzeitig zum Segen für 
unsere Pfarrei, wenn unsere Sternsinger Sie be­
suchen und den Segen 20*C+M+B+25 für das 
neue Jahr an Ihre Tür anschreiben.

Selbst zum Segen werden

Sie selbst können zum Segen werden, wenn 
Sie die Sternsingeraktion unterstützen:

­ Öffnen Sie Ihre Tür und geben Sie ihre Gabe 
für Kinder in aller Welt. Wenn Sie während der 
Aktion nicht zuhause sein können, dann besu­
chen Sie unsere Messen. Dort können sie spen­
den und ein Segenspäckchen mit Weihrauch, 
Kreide,… für das eigene Heim kaufen.
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hervorheben.

Wie erreichen wir als 
Kirche die Menschen 
heute noch?

Es ist eine platte 
Aussage, doch es ist 
wahr: In ihrer Lebens­
welt. Wir sollten nicht 
mehr warten, dass die 
Leute zu uns kommen, 
sondern wir sollten als 
Kirche zu den Men­
schen gehen. Auch ein 

wichtiger Punkt – und das sage ich immer wieder 
in den Predigten – dass jeder von uns mit seinem 
Leben den Glauben bezeugen darf. Jeder kann 
in seinem Umfeld den Glauben leben, Menschen 
in die Kirche einladen und auf diese Art missio­
narisch und authentisch sein.

Hattest du in den letzten Monaten bereits eine 
prägende Erfahrung?

Besonders schön war für mich der Erstkom­
munion­Kennenlerntag in der Pfarrei. Da habe 
ich mich mit den Eltern von einem Kind unterhal­
ten und die haben gemeint, dass sie ganz be­
geistert sind von der Pfarrei St. Wolfgang. Wir 
hätten es geschafft, nicht nur ihren Sohn abzu­
holen, sondern auch sie wieder für die Kirche zu 
begeistern. Diese Familie ist jetzt Feuer und 
Flamme für den Glauben und auch sonntags im­
mer in der Kirche. Das ist für mich ein Hoffnungs­
zeichen.

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Worauf 
freust du dich besonders?

Auf das Mystische und Geheimnisvolle am 
Weihnachtsfest. Es ist ja das größte Geheimnis, 
das wir feiern als Christen ­ oder als Menschen 
überhaupt – die Menschwerdung Gottes. Man er­
lebt dieses Fest wirklich mit allen Sinnen. Die 
Kerzen in der Dunkelheit der Roratemessen oder 
der Christmette, die Gerüche, der Weihrauch…

(Mit Matthias Strätz können Sie Kontakt aufneh­

men: vikar@wolfgangskirche­regensburg.de)

Seit 1. September ist 
Matthias Strätz (29, re.) 
als "halber" Pfarrvikar 
in unserer Pfarrei, mit 
der anderen Hälfte ist 
er für die Diözese Ju­
gendpfarrer und Ju­
gendverbands­Seelsor­
ger. Matthias 
Schwindhammer (li.) 
hat ihn für uns inter­
viewt. 

Schwindhammer: Seit 
September bist du 
gleichzeitig Jugendpfarrer für die Diözese und 
Pfarrvikar für die Pfarrei. Wie erlebst du diese 
neuen Aufgaben?

Strätz: Dazu fallen mir zwei Begriffe ein: span­
nend und aufregend. Aufregend im positiven Sin­
ne, weil viel Neues auf mich einprasselt. Ich bin 
in zwei ganz neuen Umgebungen mit neuen 
Menschen und neuen Teams. Die Pfarreiarbeit 
an sich ist mir schon vertraut. Ich war ja in Am­
berg als Kaplan und wenn man ehrlich ist, ist es 
natürlich hier ähnlich oder das gleiche in Grün. 
Doch gerade als Jugendpfarrer im Jugendamt ist 
alles irgendwie aufregend und neu für mich. Ich 
bin noch dabei viel kennenzulernen, sowohl die 
Menschen als auch Abläufe und Strukturen aber 
ich merke, wie es jeden Tag besser wird.

Was erhoffst du dir mit deiner Arbeit als Ju­
gendpfarrer bewirken zu können?

Das große Thema, das mir am Herzen liegt 
und das der ganzen Kirche am Herzen liegt, ist 
einfach junge Menschen zu Gott zu führen und 
für das Evangelium zu begeistern. Das ist so das 
große Banner, das gleichsam über all meinem 
Wirken steht. Das ist jetzt sehr pathetisch ausge­
drückt, aber so empfinde ich die Aufgabe von 
kirchlicher Jugendarbeit. Jugendarbeit passiert 
woanders auch, aber ich möchte den Kindern 
klarmachen, was das Unterscheidungsmerkmal 
in der Kirche ist. Warum seid ihr eigentlich da? 
Und es ist eben die Begegnung mit Jesus und 
die Begegnung mit der Frohen Botschaft. Ich 
denke, das muss man immer wieder neu 
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Langsam wandert mein Blick weit nach oben, 
vorbei und entlang an den mittlerweile ange­
schmutzten weißen Laken, die noch einmal wie 
zum Abschied im Herbstwind flattern und die ver­
traute Ansicht des Turms verhüllen.

Was dem einen Spaziergänger in Kumpfmühl 
bei diesem Anblick den Eindruck vermitteln könn­
te, es wäre ein Aktionskünstler am Werke, der die 
Angewohnheit hat, berühmte Bauwerke zu ver­
hüllen, hat für manch anderen die Anmutung ei­
nes Leichentuchs, das über den einst so stolzen 
Turm des nun verhüllten, gleichsam verstoßenen 
Gebäudes gezogen wurde. 

Fast könnte sich einem tatsächlich die Er­
kenntnis enthüllen, dass diese Verhüllung im 
Grunde genommen mehr ist als die begleitende 
Notwendigkeit der begonnenen, restaurierenden 
Baumaßnahmen an diesem Gebäude.

Für manche nährt sich unter diesen verhüllen­
den Schleiern die Sehnsucht nach Raum für 
Kunst und Kultur, mit der man den erlittenen Ver­
lust einer heiligen Gebetsstätte selbstberuhigend, 
manchmal auch selbstgefällig, zu kaschieren 
sucht.

Vor ihrem geistigen Auge enthüllen sich Ideen 
von Vorträgen und Konzerten sowie kulturellen 
Veranstaltungen aller Art in gediegenem Ambien­
te, die die jüngst so schmerzlich verlorene, ei­
gentliche Intention des Gebäudes ersetzen 
sollen.

Bleibt ihnen in ihrer Euphorie möglicherweise 
verhüllt, dass die Kosten für einen baulich re­
staurierten, kulturellen Raum möglichst schnell, 
eventuell durch hohe Veranstaltungsgebühren, 
refinanziert werden müssen, um das verständli­
che, finanzielle Interesse des Investors zu befrie­
digen?

Derweil vollzieht sich hinter der Fassadenver­
hüllung im Inneren des Gebäudes bei den Räu­
mungsarbeiten die enthüllende Wahrheit:

Aufgestoßene Mauerflächen, unter denen zum 
Teil der blanke Ziegelstein hervorbricht, werden 
gleichsam als Narben enthüllt, an Stellen, an de­
nen bislang prunkvolle Altäre zu Ehren des 

Höchsten den Raum zierten. 

14 leere Bildumrandungen lassen sich sche­
menhaft erkennen, sieben links an der Wand und 
sieben rechts, die einmal den Kreuzweg Christi 
zeigten und nun metaphorisch die enthüllte 
Leere des Raums dokumentieren.

„Theresia ­ Raum für Ideen“, so lautet 
außen die Inschrift auf dem großen 
Schild, das zur Ansicht auf der Hauptstra­
ßenseite angebracht wurde und sowohl 
das bauliche als auch unternehmerisch 
intentionierte Vorhaben nur spärlich zu 
enthüllen vermag.

Überwiegend in dunkel, fast in 
schwarz gehalten ist dieses Schild! 

Passend zur Leichentuchanalogie 
prangt es dort, wie eine überdimensio­
nierte Trauerkarte, deren Vorderseite das 
Bild von schemenhaft dargestellten Or­
gelpfeifen einer spärlich enthüllten Kir­
chenorgel ziert, die in diesem Gebäude 
wohl nie mehr erklingen wird.

Wie gut, dass in St. Wolfgang bald die 
weihnachtliche Freude einkehren darf.

Unendliche Freude darüber, dass Gott mit der 
Menschwerdung seines Sohnes an Weihnachten 
seine wahre Natur endgültig enthüllt.

Er ist der wahre und liebende Gott, der seinen 
eigenen Sohn als Mensch in diese Welt kommen 
lässt, durch seinen Tod unsere Sünden auf sich 
nimmt und uns damit erlöst.

Er zeigt und schenkt sich uns ganz unverhüllt, 
als wahrer Mensch und wahrer Gott!

Ihn zu erkennen, ihn als größte, schönste Bot­
schaft der Welt zu erfahren und als wahres Ge­
schenk anzunehmen, diese Möglichkeit ist 
gerade an Weihnachten für uns Menschen zum 
Greifen nahe.

Dies manchmal nicht zu erkennen, scheint oft­
mals die wahre enthüllende Verhüllung zu sein, 
die in der schemenhaften Erkenntnis von uns 
Menschen liegt.

Andreas Jäger
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Enthüllende Verhüllung 

Zwei Zuschriften zur Schließung und Profanierung der ehemaligen Klosterkirche St. Theresia 
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Ende eines langen Abschieds
Der erste Weihnachtspfarrbrief von 

St. Wolfgang ohne einen Liturgie­
plan für St. Theresia! Das zeigt 

uns schwarz auf weiß, Hl. 
Messen gibt es in St. The­

resia nicht mehr. Am 
31.Juli 2024 zelebrierte 
Pfarrer Michael Fuchs 
die letzte Hl. Messe 
und verlas am Ende 
das Profanierungs­
dekret des Bischofs. 
Kaum einer der an­
wesenden Kumpf­
mühler hat wohl so 
einen hochemotio­
nalen Akt jemals mit­
erlebt. 

Es folgte eine fei­
erliche Prozession 

nach St. Wolfgang mit 
den geweihten Hostien 

aus Theresia und zwei 
Bildern, die nun in St. 

Wolfgang an die Theresien­
kirche erinnern.

Seit gut zwei Jahren wissen 
wir definitiv, dass der Orden der un­

beschuhten Karmeliten Kirche und Klos­
ter St. Theresia verkaufen wird, was eine 
Profanierung der Kirche zur Folge hat. Vielen 
Kumpfmühlern ist St. Theresia ans Herz gewach­
sen, denn die Karmeliten haben das religiöse 
und kulturelle Leben in Altkumpfmühl stark ge­
prägt. Viele großartige Konzertmessen und Fest­
messen fanden in dieser Kirche statt, vor allem 
aber war es ein Ort des Gebetes und der An­
dacht. 

Trotzdem begann bereits 1978 mit der Schlie­
ßung des Internats der schrittweise Abschied von 
einem Gebäude, das gerade mal 125 Jahre Kir­
che sein durfte. Die noch verbleibenden Karmeli­
ten und der großartige Männerchor ermöglichten 
einen Fortbestand des kirchlichen Lebens. Als 
zehn Jahre später auch die letzten Karmeliten 

das Kloster verließen sorgte das vertragliche Zu­
geständnis von Pfarrer Huber, die Kirche als Ne­
benkirche von St. Wolfgang zu betreuen, für den 
Fortbestand der liturgischen Messfeiern bis zum 
31.Juli 2024. Der Vertrag wurde fristgerecht vom 
Orden der Karmeliten gekündigt aus den bereits 
angesprochenen Gründen.

Das Kirchengebäude steht unter Denkmal­
schutz und wird gerade von dem neuen Besitzer 
Thomas Dietlmeier renoviert. Im Innern ist die 
Kirche leer, alle Altäre, Kirchenbänke, Kanzel und 
Bilder sind entfernt, selbst die marmornen Weih­
wasserkessel sind herausgehauen und nach Po­
len und St. Pölten in Österreich verfrachtet, 
immerhin wieder in Karmelitenkirchen.

Das leere Kirchenschiff bietet „Raum für Ide­
en“ und soll für vielfältige kulturelle Nutzungen 
zur Verfügung stehen. Der Name „Theresia“ wird 
bleiben, ebenso das Kirchengebäude in seiner 
gewohnten Form. Für die neue Nutzung sind wir 
alle mitverantwortlich, hoffen wir also auf gute 
Ideen und auf die Fürsprache der Heiligen The­
resia von Avila. 

Rainer Girg

Zwei Zuschriften zur Schließung und Profanierung der ehemaligen Klosterkirche St. Theresia 



Sonntag, 15. Dezember 2024 
3. Advent (Gaudete)
L.1: Zef 3, 14­17 (14­18a), L.2: Phil 
4, 4­7, Ev.: Lk 3, 10­18

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Familienmesse Schiller 

f. + Arme Schulschwestern
11.00 Hl. Messe Groß 

f. + Angehörige
19.00 Hl. Messe A. Schnetzer 

f. + Mutter Helene Schnetzer

Montag, 16. Dezember 2024 
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  Fam. 

Thoma f. + Manfred Thoma
  8.30   Advents­GD GS St. Wolfg.
19.00 Lichterrorate mit dem Sing­

kreis H. Spitzner f. d. Armen 
Seelen

Dienstag, 17. Dezember 2024 
  8.00 Hl. Messe (Krypta) Frauen­ 

und Mütterverein f. + 
Sieglinde Herrmann 

19.00 Rorate­Messe H. Wischki 
f. + Angeh. d. Familie 
Wischki u. Waller

Mittwoch, 18. Dezember 2024 
  8.00 Hl. Messe (Krypta) Haneder

f.+ Großeltern Anna u. Seba­
stian Heyder 

17.00 Krippenspiel­Probe  
19.00 Rorate­Messe R. Wagner 

f .+ Angehörige

Donnerstag, 19. Dezember 2024 
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  Haneder 

f. + Josef Kronberg
19.00 Hl. Messe f. + Ehefrau 

Aloisia

Freitag, 20. Dezember 2024 
  8.00 Hl. Messe (Krypta) Monika 

Stephan f. + Eltern
19.00 Rorate­Messe S. u. G. 

Mangelkramer f. + Eltern u. 
Geschwister

Samstag, 21. Dezember 2024 
  8.00 Rorate­Messe (Krypta) 

Schützmann nach Meinung
17.00 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse J. Doleschal 

f. + Elisabeth Doleschal

Sonntag, 22. Dezember 2024
4. Advent
L.1: Mi 5, 1­4a, L.2: Hebr 10, 5­10, 
Ev.: Lk 1, 39­45

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe Watzka f. + Ida 

und Rudolf Koch
11.00 Stiftsmesse nach Meinung
19.00 Hl. Messe M. Antesberger 

f. + Wolfgang Antesberger

Montag, 23. Dezember 2024
 ­  Hl. Johannes von Krakau  ­  
10.00 Generalprobe Krippenspiel
19.00 Hl. Messe H. Spitzner 

f. d. Armen Seelen

Dienstag, 24. Dezember 2024
 ­  HEILIGER ABEND  ­  
  6.15 Lichterrorate  
15.00 Christkindlandacht  
17.00 Kinderchristmette mit 

Krippenspiel    
24.00 Christmette

Mittwoch, 25. Dezember 2024
HOCHFEST DER GEBURT DES 
HERRN, Weihnachten
Adveniat­Kollekte

L.1: Jes 52, 7­10, L.2: Hebr 1, 1­6, 
Ev.: Joh 1, 1­18 (KF: 1, 1­5. 9­14)

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe Egner 

f. + Ehemann Ernst
11.00 Hl. Messe Pröbstl f. + Vater
19.00 Hl. Messe Lauerer 

f. + Ehemann Gerhard u. 
Familienangehörige 

Donnerstag, 26. Dezember 2024
ZWEITER WEIHNACHTSTAG, 
Hl. Stephanus
L.1: Apg 6,8­10; 7,54­60, Ev.: Mt 
10, 17­22

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe Arnold Neumann 

f. + Mutter Anna Neumann
11.00 Hl. Messe  
19.00 Hl. Messe f. + Ehefrau 

Aloisia

Freitag, 27. Dezember 2024
 ­  HL. JOHANNES  ­  
19.00 Hl. Messe f. + Gernot 

Janka

Samstag, 28. Dezember 2024
 ­  UNSCHULDIGE KINDER  ­  
17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse (mit Ge­

denken an die Bombardie­
rung 1944) Prenninger f. + 
Vater

Sonntag, 29. Dezember 2024
Fest der Heiligen Familie 
L.1: 2 Sam 5, 1­3, L.2: Kol 1, 12­
20, Ev.: Lk 23, 35­43

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe 

S. u. G. Mangelkramer f. d. 
Armen Seelen

11.00 Hl. Messe f. + Ehefrau 
Aloisia

19.00 Hl. Messe Niesler 
f. + Geschwister

Montag, 30. Dezember 2024 
19.00 Hl. Messe M. Antesberger 

f. + Maximilian Antesberger

Dienstag, 31. Dezember 2024
 ­  Hl. Silvester I.  ­  
17.00 Jahresschlussgottesdienst 

Strobel f. + Eltern

Mittwoch, 1. Januar 2025
NEUJAHR ­ HOCHFEST DER 
GOTTESMUTTER MARIA
L.1: Num 6, 22­27, L.2: Gal 4, 4­7, 
Ev.: Lk 2, 16­21

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe  
11.00 Stiftsmesse f. + Ingeborg 

Fuhrmann
19.00 Hl. Messe f. + Dr. Franz 

Janka

Donnerstag, 2. Januar 2025
 ­  Hl. Basilius, hl. Gregor  ­  

19.00 Hl. Messe  

Freitag, 3. Januar 2025
 ­  Heiligster Name Jesu  ­  

19.00 Hl. Messe S. u. G. 
Mangelkramer zu Ehren der 
Mutter Gottes

Samstag, 4. Januar 2025
 ­  Herz­Mariä­Samstag  ­  

17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse Frauen­ 

und Mütterverein f. + 
Sieglinde Herrmann 

Sonntag, 5. Januar 2025
2. Sonntag nach Weihnachten

L.1: Sir 24, 1­2. 8­12 (1­4. 12­16), 
L.2: Eph 1, 3­6. 15­18, Ev.: Joh 1, 1­
18 (KF 1, 1­5. 9­14)

  8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe  
11.00 Hl. Messe Pröbstl f. + Vater
19.00 Vorabendmesse mit Weihe 

des Dreikönigswassers

Montag, 6. Januar 2025
ERSCHEINUNG DES HERRN
Afrikakollekte (Missio)

L.1: Jes 60, 1­6, L.2: Eph 3, 2­3a. 5­
6, Ev.: Mt 2, 1­12
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8.30 Pfarrgottesdienst  
10.00 Hl. Messe S. u. G. 

Mangelkramer f. + Vater 
Wilhelm Wenzlick

11.00 Hl. Messe Klingshirn f. + 
Ehemann Ludwig

19.00 Hl. Messe  

Dienstag, 7. Januar 2025
 ­  Hl. Valentin und Hl. Raimund von 
Penafort  ­  

  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe Kuhn 

f. + Ehemann Karlheinz

Mittwoch, 8. Januar 2025
 ­  HL. ERHARD  ­  

  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
17.00 Schülermesse 
19.00 Hl. Messe  

Donnerstag, 9. Januar 2025 
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe  

Freitag, 10. Januar 2025 
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
19.00 Hl. Messe R. Wagner 

f. + Angehörige

Samstag, 11. Januar 2025 
  8.00 Hl. Messe (Krypta)  
17.30 Beichtgelegenheit  
18.15 Vorabendmesse  

Das tägliche Rosenkranzgebet:
Montag bis Freitag 18.30 Uhr
Samstag 17.45 Uhr 

Eucharistische Anbetung in Buß­
kapelle zur Taufkapelle: Jeden Frei­
tag nach der Abendmesse bis 20.30 
Uhr.

In der Krypta: An jedem ersten 
Sonntag im Monat nach der Abend­
messe Anbetung mit freien Fürbitten 
bis ca. 20.45 Uhr.

Am 20. Dezember 2024, 3. Januar 
und 17. Januar 2025 wird die Anbe­
tung bis 23.30 Uhr verlängert.

Gebetskreis Ruach (Hl. Geist) 
Dienstag nach der Abendmesse. Bei 
Interesse wenden Sie sich bitte per 
E­Mail an: info@ruach­netzwerk.de.

Neokatechumenat
Wortliturgie Dienstag und Mittwoch 
um 20.00 Uhr, in der Theodor­
Storm­Straße 9, UG. Eucharistiefei­
er Samstag, 19.30 Uhr vorerst im 
Pfarrheim. Die Treffen stehen allen 
Interessierten offen.

Zu allen Gottesdiensten sind auch 
Gläubige von außen herzlich 
eingeladen. 

Freitag, 20. Dezember 2024 
15.00 Hl. Messe  

Freitag, 10. Januar 2025 
15.00 Hl. Messe  

Montag 16.00 Uhr Rosenkranz

Samstag, 21. Dezember 2024 
16.00 Hl. Messe  

Samstag, 11. Januar 2025 
16.00 Hl. Messe  
15.30   Rosenkranz

Sonntag, 15. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 22. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Dienstag, 24. Dezember 2024 
16.00 Christmette  

Mittwoch, 25. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Donnerstag, 26. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 29. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Mittwoch, 1. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 5. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Montag, 6. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 15. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 22. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Dienstag, 24. Dezember 2024 
18.30 Ökumenische Andacht  

Mittwoch, 25. Dezember 
9.30 Hl. Messe  

Donnerstag, 26. Dezember 2024 
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 29. Dezember 2024
9.30 Hl. Messe  

Mittwoch, 1. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Sonntag, 5. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Montag, 6. Januar 2025
9.30 Hl. Messe  

Die Messen werden auch auf die 

Zimmer übertragen.

Advent bis Erscheinung des 
Herren

14. Dezember, 18.15 Uhr  ­ 
Vorabendmesse zum 3. Advent: 
Chorsätze zu Adventliedern und 
Gesänge aus Taizé; es singt der 
Kirchenchor.

15. Dezember, 10 Uhr – Fa­
milienmesse zum 3. Advent: 
NeuesGeistlichesLied (NGL); es 
singen die Spontis.

15. Dezember, 17 Uhr – Ad­
ventliches Chorkonzert: Der 
„Junge Kammerchor Lucent 
München“ singt unter der Lei­
tung von Inga Brüseke adventli­
che und weihnachtliche 
Chormusik aus drei Jahrhunder­
ten.

24. Dezember, 17 Uhr ­ Kin­
derchristmette: Weihnachtslie­
der, NGL und Musik von DeFord 
und Rutter; es singen die Spon­
tis

24. Dezember, 24 Uhr ­ Mit­
ternachtsmesse: U.a. I. Schna­
bel „Transeamus“, Auszüge aus 
der „Missa i. h. S. Anna Schaef­
fer“ von Domorganist F. J. Stoi­
ber; es singt das 
Solistenensemble der Capella 
St. Wolfgang.
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nerensemble und Kirchenchor

27.07.25, 17 Uhr Abschluss­
konzert Chorjahr G. Fauré „Re­
quiem“ und Orgelmusik

18.09.25, 19.45 Uhr Proben­
start Chorprojekt „Patrozinium 
2025: Krünungsmesse“

21.09.25, 19 Uhr Chorgot­
tesdienst zu Beginn des Chor­
jahres mit J. M. Michel 
„Gloria­Messe“

31.10.25, 19 Uhr Patrozini­
um Hl. Wolfgang mit W.A. Mo­
zart „Krönungsmesse“

16.11.25. 17 Uhr Stummfil­
mimprovisation mit Domorga­
nist S. Schmidt (Würzburg)

25.12.25, 19 Uhr Weih­
nachtsmesse mit R. Jones 
„Pastoralmesse“

(Änderungen vorbehalten)

Musik im Gottesdienst

Das neue Kirchenjahr möchten 
wir auch zum Anlass nehmen, 
um kurz auf die Gestaltung un­
serer Gottesdienste im Bereich 
Musik hinzuweisen. Bei allen 
Gottesdiensten ist das Gottes­
lob die Basis, die Schwerpunk­
te der Liedauswahl 
verschieben sich allerdings bei 
den verschiedenen Sonntags­
messen: In der 10 Uhr­Messe, 
regelmäßig als Familiengottes­
dienst gestaltet, erklingen 
hauptsächlich Gesänge des 
neuen geistlichen Liedgutes, 
während die übrigen Messen 
bevorzugt mit „klassischem“ 
Liedgut bestückt sind. Die 
Liedauswahl ist immer an den 
Tageslesungen orientiert, 
sodass auch einmal 
unbekanntere, aber ideal zu 
den Schrifttexten passende 
Lieder gesungen werden. 

Bei den Familienmessen bzw. 
den Gottesdiensten mit den 

Erstkommunionkindern treten 
die Spontis zur Unterstützung 
des Gemeindegesanges und mit 
eigenen Liedern hinzu, an den 
Festtagen sind in den Abend­
messen Solisten, Orchester, un­
ser Männerensemble und bzw. 
oder unser Projekt­/Kirchenchor 
zu hören. Wann welches En­
sembles singt und was zu hören 
ist, können Sie auf unserer 
Website oder den Aushängen 
rechtzeitig entnehmen.

25. Dezember, 19 Uhr – 
Festmesse am 1. Weihnachts­
tag: F. X. Brixi „Missa in B“ für 
Soli, Chor und Orchester; es 
musizieren der Kirchenchor, Vo­
kalsolisten und Instrumentalisten 
der Capella St. Wolfgang

26. Dezember, 19 Uhr – 
2. Weihnachtstag: Weihnachts­
lieder für Männerchor; es singt 
das Männerensemble.

31. Dezember, 17 Uhr – 
Jahresschlussmesse mit Glo­
ckenmeditation: Festliche Musik 
für zwei Trompeten und Orgel; F. 
Nicklas & D. Reisinger (Trompe­
ten), T. Engler (Orgel)

05. Januar 2025, 19 Uhr – 
Vorabend zu Erscheinung des 
Herren: H. Zuschneid „Missa i. 
h. S. Theresiae“ für Männerchor; 
es singt das Männerensemble

19. Januar 2025, 17 Uhr – 
Konzert im Pfarrheim: F. Schu­
bert „Die Winterreise“; Marina 
Szudra (Sorpan) & Philip Huber 
(Flügel)

Geplante Highlights der 
Kirchenmusik 2025

20.04.25, 19 Uhr Ostermesse 
mit F. X. Brixi „Missa in B“

27.04.25, 17 Uhr Chorkonzert 
in der Osterzeit

04.05.25, 10 Uhr Erstkommu­
nion mit den Spontis

11.05.25, 17 Uhr Orgelkonzert 
zum Muttertag mit DMD T. Vie­
zens (Hildesheim)

08.06.25, 19 Uhr Pfingstmes­
se mit J. Reidenbach „Missa in 
Es“

19.06.25, 08.30 Uhr Fron­
leichnamsmesse in St. Vitus mit 
J. Reidenbach „Missa in Es“

04.07.25, Serenadenabend 
des Pfarrfestes

06.07.25, 10 Uhr Pfarrfestgot­
tesdienst mit den Spontis, Män­
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 Rund 45 Millionen Pilgerinnen und Pilger wer­
den zum Heiligen Jahr 2025 in Rom erwartet, ist 
doch so ein Jubiläum, das in der Regel alle 25 
Jahr stattfindet etwas Besonderes. Die Idee ei­
nes Heiligen Jahres geht auf Papst Bonifaz VIII. 
zurück, der im Jahr 1300 ein Jubiläum ausrief, 
das zunächst nur für die Bürger Roms vorgese­
hen war.

Doch wichtiger als der geschichtliche Hinter­
grund, ist das nun anstehende Heilige Jahr, das 
mit seinem Motto „Pilger der Hoffnung“ allen Ka­
tholiken ins Gedächtnis ruft, dass wir als Pilger 
durch unser Leben gehen. Und dabei nicht auf 
ein undefiniertes und sinnloses Ziel zusteuern, 
sondern auf eine Hoffnung hin leben. Die Hoff­
nung darauf, dass unser Leben nach dem Tod 
nicht einfach zu Ende sein wird, sondern wir 
durch die Auferstehung Jesu die Zuversicht ha­
ben, dass wir dann bei Gott auf ewig leben dür­
fen.

Diese christliche Hoffnung will immer wieder 
vertieft werden, damit wir selbst ganz aus dieser 
Hoffnung leben können.

Zentrales Element eines Heiligen Jahres ist 
die Wallfahrt nach Rom und das Durchschreiten 
der Heiligen Pforten in den vier Patriarchalbasili­
ken (Petersdom, Santa Maria Maggiore, Sankt 
Paul vor den Mauern und Lateran). Da natürlich 
eine Wallfahrt nicht für jeden machbar ist, gibt es 
in allen Bistümern weltweit Heilige Pforten, so 
auch bei uns im Bistum Regensburg. Die Orte 
dazu werden noch veröffentlicht.

In Vorbereitung auf das Heilige Jahr 2025 hat 
Papst Franziskus ganz besonders das Gebet 
aufgetragen, ist das Gebet doch der Ort, wo wir 
mit Gott in Kontakt treten. Und so hat der Heilige 
Vater ein Gebet verfasst, das die zentrale Anlie­
gen des Heiligen Jahres ins Wort fasst. 

Dieses Gebet sei ihnen ans Herz gelegt, damit 
wir alle immer mehr zu Zeugen und Pilgern der 

Hoffnung werden. Weitere 
Infos: s. QR­Code.

Pfarrvikar Matthias Strätz
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Gebet von Papst Franziskus zum 
Heiligen Jahr 

Vater im Himmel, der Glaube, den du uns in 
deinem Sohn Jesus Christus, unserem 
Bruder, geschenkt hast, und die Flamme der 
Nächstenliebe, die der Heilige Geist in unsere 
Herzen gießt, erwecke in uns die selige 
Hoffnung für die Ankunft deines Reiches. 

Möge deine Gnade uns zu fleißigen 
Säleuten des Samens des Evangeliums 
verwandeln, mögen die Menschheit und der 
Kosmos auferstehen in zuversichtlicher 
Erwartung des neuen Himmels und der neuen 
Erde, wenn die Mächte des Bösen besiegt 
sein werden und deine Herrlichkeit für immer 
offenbart werden wird. 

Möge die Gnade des Jubiläums in uns 
Pilgern der Hoffnung die Sehnsucht nach den 
himmlischen Gütern erwecken und über die 
ganze Welt die Freude und den Frieden 
unseres Erlösers gießen. 

Gepriesen bist du, barmherziger Gott, 
heute und in Ewigkeit. Amen.

Das Heilige Jahr 2025: "Pilger der Hoffnung"
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Entdecken Sie unseren 
    neuen Internetauftritt!

AUS DER PFARREI

Sie suchen Infos über ...

• unsere beiden Kindergärten

• die Gottesdienstzeiten

• Möglichkeiten zur Taufe

• Veranstaltungen und Gruppen

• die Predigt vom Sonntag

• Kontakt mit einem Seelsorger

• vieles andere mehr ...

www.wolfgangskirche-regensburg.de



Ein neuer Familienkreis ist am 
Entstehen

Die Familien Harbs, Lima­Ossner, Missalla, 
Schlosser, Stubenhofer und Weidinger haben 
sich gefunden, um als Familienkreis zusammen­
zuwachsen. Am Martinsumzug des Kindergarten 
St. Wolfgang 1 sind wir als solcher zum ersten 
Mal zusammengekommen. Die älteren unserer 
Kinder (zw. 5 und 11 Jahre) fühlten sich wieder 

zurück er­
innert an 
die Martin­
sumzüge 
der eige­
nen ver­
gangenen 
Kindergar­
tenzeit. Im 
Anschluss 
an die An­
dacht und 
dem Mar­
tinsspiel in 
der Kirche 
konnten 
wir uns im 
Pfarrgarten 
am Lager­
feuer auf­

wärmen und uns bei netten Gesprächen in 
lockerer Runde mit leckeren Martinsgänsen noch 
näher kennenlernen, während die Kinder das To­
ben in der herbstlichen Dunkelheit genossen. 

Das nächste Treffen für Dezember wird gerade 
geplant. Familien, die sich uns anschließen und 
den neuen Familienkreis – ein Name wird noch 
gesucht – wachsen lassen möchten, sind herz­
lich willkommen. Kontaktdaten erhalten interes­
sierte Familien von Herrn Wolfgang Lamby 
(Pastoralreferent St. Wolfgang, Email: 
lamby@wolfgangskirche­regensburg.de).

Boandlkramer, Beelzebub*in, Erz­
engelin und ein Happy­End!

Der Zuschauerraum und die Bühne des Pfarr­
saals sind ganz in rotes Licht getaucht, als sich 
aus den künstlichen Nebelschwaden zwei rote 
Hörner auf dem Kopf der Beelzebub*in schälen, 
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die mit lautem, fast schon diabolischem Lachen, 
später über die Tische tänzelnd die Zuschauer in 
ihren Bann zieht.

Mit viel Licht­ und Technikeinsatz hatte die 
Theatergruppe der Pfarrei St. Wolfgang, das 
Wolfganger Brettl, ihr neuestes Stück „Glaub’s 
oder glaub’s ned“ von A. Högerle in der Theater­
saison 2024 inszeniert.

In insgesamt sechs Vorstellungen erlebte das 
Publikum, wie Himmel und Hölle, vertreten durch 
die Protagonisten Boandlkramer, Beelzebub*in 
und Erzengelin Michaela, um die Seele des be­
rüchtigten Streithansels Sepp Stemmer wetteifer­
ten.

Dieser hatte sich letztendlich aber, als sich 
auch noch der liebe Gott persönlich einschaltete, 
natürlich nicht für Geld und Ruhm, sondern für 
seine Familie und Freunde entschieden, was in 
einem Bauerntheater gerechten Happy End 
mündete.

Dabei ist es mittlerweile schon ein Kennzei­
chen des Wolfganger Brettls, dass es, jenseits 
des ursprünglichen Theatertextes, in ihren freien 
Inszenierungen immer wieder aktuelle, gesell­
schaftliche Themen, wie Personen des politi­
schen Lebens 
oder das Gen­
dern, augenzwin­
kernd auf die 
Schippe nimmt.

„Zum Glück ha­
ben uns die Besu­
cher auch in 
diesem Jahr wie­
der die Treue ge­
halten und die 
tollen Rückmel­
dungen zu unse­
ren Aufführungen 
lassen uns hoffen, 
dass das auch im 
nächsten Jahr so sein wird“, berichtete Regis­
seurin Sigrid Schatz.

Und in der Tat wollten so viele Zuschauer wie 
noch nie das Ensemble des Wolfganger Brettls 
erleben, das aufgrund des hohen Zuschauerzu­
spruchs kurzfristig extra eine Zusatzvorstellung 
eingeplant hatte,um möglichst vielen Wünschen 
gerecht zu werden.

AUS DER PFARREI
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theaters, aber mehr soll an dieser Stelle noch 
nicht verraten werden.

Die neuen Spieltermine im kommenden Jahr:

1. Freitag, 25.04.2025 um 19:30 Uhr 
(Premiere)

2. Samstag, 26.04.2025 um 19:30 Uhr

3. Sonntag, 27.04.2025 um 16:00 
(Nachmittagsvorstellung)

4. Freitag, 02.05.2025 um 19:30 Uhr

5. Samstag, 03.05.2025 um 19:30 Uhr

Der Start des Kartenvorverkaufs wird rechtzei­
tig im Pfarrbrief und im Internet bekanntgegeben.

Andreas Jäger

Ehrenamtlicher Besuchsdienst in 
St. Wolfgang

Eine neue Möglichkeit für Pfarrgemeindemit­
glieder, Kontakt zu halten: Seit Herbst letzten 
Jahres treffen sich  regelmäßig ca. alle 6 Wochen 
Mitglieder der Pfarrei, die einen Besuchsdienst 
ins Leben gerufen haben. 

Die momentanen Aufgaben sind z. B., dass 
Angehörige der Pfarrei 1 bis 2 x im Monat zwi­
schen 1 und 2 Stunden zu Hause besucht wer­
den; für 2 weitere wird 1 x in der Woche 
eingekauft bzw. diese zum Einkaufen oder z. B. 
zum Arzt gefahren. Es gibt weitere Personen aus 
dem Team des Besuchsdienstes, die 1 x im Mo­
nat im Krankenhaus der Barmherzigen Brüder 
Pfarrangehörige besuchen oder auch 1 x im Mo­
nat z. B. im Bezirksklinikum oder in Altenheimen 
mit den dort Wohnenden 1 bis 2 Stunden spielen 
oder erzählen. Außerdem ist es möglich regelmä­
ßig die Krankenkommunion zu Hause zu erhal­
ten. Sicherlich gibt es noch viele weitere 
Möglichkeiten, die aber aufgrund der momenta­
nen personellen Situation noch nicht durchge­
führt werden oder werden können. 

Wer gerne Menschen besuchen möchte und 
darin einen christlichen Dienst sieht, ist herzlich 
zum Mitmachen eingeladen. 

Wenn Sie oder eine/r Ihrer Angehörigen be­
sucht werden möchten, die Krankenkommunion 
erhalten möchten oder anderweitig Unterstützung 
benötigen, so bitten wir Sie, sich an die An­
sprechpartnerin Frau Reinhild Holthaus unter 

„Manchmal ist das gar nicht so einfach,“, sagt 
Pfarrgemeinderatssprecher Andreas Jäger, „denn 
auch wenn wir jedes Jahr versuchen, in der Or­
ganisation noch professioneller zu werden, sind 
wir uns bewusst, dass wir als Laienspielgruppe 
im Umfeld einer Pfarrgemeinde nicht alle Wün­
sche erfüllen können.

Gerade beim Vorverkauf oder beim Thema 
Karten an der Abendkasse gelten mitunter ab 
und zu Besonderheiten, die nicht immer die Zu­
stimmung aller Karteninteressenten finden.

„Wir sind so froh, dass wir die fleißigen Pfarr­
sekretärinnen haben, die dankenswerter Weise 

den Kartenvorverkauf mit sehr viel Geduld zu­
sätzlich zum eigentlichen Pfarreialltag überneh­
men. Individuelle Wünsche oder Vorstellungen 
der Gäste können da, trotz aller Bemühungen, 
nicht immer in vollem Umfang realisiert werden, 
auch wenn wir uns im Rahmen der Möglichkeiten 
natürlich bemühen“, stellt die Leiterin des Brettls 
Sandra Bielmeier fest, die mit einer großen An­
zahl an ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
auch in diesem Jahr wieder die Bewirtung wäh­
rend der Aufführungen organisierte.

Die Erfahrungen der letzten sechs Jahre flie­
ßen aber natürlich auch in den Ablauf und die 
Organisation der kommenden Spielzeit 2025 ein, 
die fest im Terminkalender der Pfarrei St. Wolf­
gang eingeplant ist.

Die Theatergruppe hat auch für das Jahr 
2025 

bereits ein neues Stück ausgewählt, bei dem 
natürlich auch wieder die Lachmuskeln strapa­
ziert werden sollen.

Darüber hinaus, soviel sei schon mal verraten, 
geht es nicht nach dem Motto „Noch mehr Tech­
nik, noch mehr Aufwand“ weiter.

Vielmehr heißt es eher „back to the roots“, also 
zurück zu den Wurzeln des typischen Bauern­



besuchsdienst@wolfgangskirche­regensburg.de 
oder das Pfarrbüro St. Wolfgang unter 
pfarramt@wolfgangskirche­regensburg.de oder 
+49 941 97088 zu wenden. 

Ihr Besuchsdienst­Team

Neokatechumenaler Weg
Die beiden Gemeinschaften des 

Neokatechumenalen Weges treffen sich 
regelmäßig dienstags (2.) und mittwochs (1.) für 
eine Wortliturgie und samstags für die 
Vorabendmesse.

Der Umzug in die Räumlichkeiten des alten 

Pfarrheims (unter dem Kindergarten St. Wolf­
gang 2, neben den Pfadfindern) ist fast geschafft. 
Es waren Renovierungsarbeiten nötig, die wider 
Erwarten schon fast ihr Ende finden. So kann 
sich dieses Charisma der Neuevangelisierung 
weiter entfalten.

Möge die diesjährige Advents­ und Weih­
nachtszeit für uns alle gesegnet sein, voll der 
Vorsehung Gottes!

PSG: Soria Benchiha zur 
Diözesanvorsitzenden gewählt

Die PSG St. Wolfgang gestaltet aktuell für 4 
Pfadfinderinnen­Gruppen wöchentliche Gruppen­
stunden im Pfarrheim St. Wolfgang. Interessierte 
Mädchen sind jederzeit herzlich willkommen:

­ Dienstag 18:30 ­ 19:30 Uhr, Gruppe 
„Marienkäfer“ 12 Jahre

­ Mittwoch 17:00 – 18:30 Uhr, Gruppe 
„Flamingos“ 14 Jahre

­  Donnerstag 17.00 – 18:00 Uhr, Gruppe „Wölfe“ 
11 Jahre 

­ Donnerstag 18:00 – 19:30 Uhr, Gruppe 
„Lachgummis“ 13 Jahre

Auch bei den Pfadfinderinnen neigt sich ein 
erfolgreiches Jahr voller Aktionen und schönen 
Momenten dem Ende zu.

Dabei stand im August das alljährliche 
Highlight an: das Zeltlager. Zusammen 
verbrachten sie eine aufregende Woche in 
Lindach. Unter dem Motto „Zeitreise“ befanden 
sie sich in der Steinzeit, dem Mittelalter, den 
20ern, der Hippiezeit und auch der Zukunft. 
Dabei durften unter anderem Lagerbauten, 
zahlreiche Abende am Lagerfeuer und auch ein 
Hajk, bei dem die Mädchen mehr über die PSG 
und ihre Entstehungsgeschichte lernten, natürlich 
nicht fehlen.

Im Oktober wurde Soria Benchiha in den 
Diözesanvorstand gewählt und gestaltet nun 
nicht nur das PSG­Leben im Stamm St. 
Wolfgang eifrig mit, sondern engagiert sich 
zusätzlich auf Diözesanebene. Danke für dein 
Engagement! Außerdem plante die Leiterrunde 
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erfreuet werden. In der Weihnachts­ und 
Osterzeit sind auch alle anderen großen und 
kleinen Kinder zu einer Puppentheateraufführung 
in die Bücherei eingeladen.

Ein besonderes Highlight dieses Jahr war der 
irische Leseabend am 5. Oktober mit einer 
Lesereise nach Irland mit der Folk Band Green 
Road. Dieser Abend war ein literarischer, 
musikalischer und kulinarischer Hochgenuss. Die 
Damen der Bücherei hatten wieder besondere 
Schmankerln vorbereitet. Auch 2025 wird wieder 
ein Leseabend organisiert. 

Öffnungszeiten: Montag 16­18 Uhr, Mittwoch 
15­17 Uhr und Freitag 17 bis 19 Uhr. Wir haben 
viele neue Bücher für unsere großen und kleinen 
Leser! In den Weihnachtsferien ist die Bücherei 
geschlossen.          (Rita Girg)

Frauen­ und Mütterverein
Unsere alljährliche Wallfahrt mit allen 

Müttervereinen der Diözese Regensburg am 28. 
September 2024 führte uns nach Nabburg. Um 
10 Uhr fand die Festmesse mit ca. 500 Frauen in 
der Pfarrkirche St. Johannes der Täufer statt. Die 
Festpredigt hielt der Geistliche Beirat der Mütter­
vereine, BGR Matthias Effhauser.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen in der 
Nordgauhalle in Nabburg ging es zur 
Abschlussandacht nochmal zurück in die 
Pfarrkirche.

Mit Kaffee und Kuchen in Nabburg im Cafe 
Central endete der Tag.

Am 17. Oktober 2024 wanderten wir bei 
schönstem Herbstwetter nach Donaustauf.

Dort trafen wir uns mit den nicht wandernden 
Mitgliedern im historischen Armenspital zum 
gemein­samen Mittagessen. Mit dem Bus fuhren 
wir dann wieder heim.

bei ihrer Klausur im November fleißig das neue 
Jahr und die bevorstehenden Aktionen, wie die 
Stammesversammlung, das Diözesanzeltlager 
und interne Stammesausflüge.

Im Dezember findet die Weihnachtsfeier statt. 
Neben einer Fackelwanderung und 
weihnachtlichen Aufführungen, die die 
Pfadfinderinnen auf der Bühne präsentieren, wird 
natürlich auch der Nikolaus vorbeikommen und 
die Mädchen für ihr Engagement in den 
Gruppenstunden loben. Leiterin Leni Hillinger: 
"Wir freuen uns sehr darauf, ein weiteres 
schönes Jahr in und mit der Pfarrei St. Wolfgang 
gestalten zu können!"

Das Büchereijahr 2024
Die Bücherei von St. Wolfgang kann auf ein 

erfolgreiches Jahr zurückblicken und konnte 
vielen großen und kleinen Lesern mit den 
Büchern eine Freude machen.

Regelmäßig werden in München beim St. 
Michaelsbund die neuesten Bücher eingekauft. 
Auch die Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen des Dachverbandes 
(St. Michaelsbund) gehörte zum Programm. 

Im November besuchten die ersten Klassen 
der Wolfgangsgrundschule die Bibliothek. Zum 
einen wollten sich die Kinder über die Abläufe in 
einer Bücherei informieren, zum anderen freuten 
sie sich über eine Geschichte beim 
Erzähltheater.

Die Kinder des Wolfgangskindergarten 1 und 2 
kommen regelmäßig einmal im Monat an einem 

Vormittag in die Bücherei und leihen sich Bücher 
aus. Mit dem Puppentheater konnten die 
Kindergartenkinder vor den großen Ferien 
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Glauben entdecken ­ 
Kath­Kurs ab 12. Januar

Wir laden herzlich ein, ab dem 12.01.2025 am 
Kath­Kurs teilzunehmen.

Im Kath­Kurs werden die Wesenszüge der katho­

lischen Kirche und der sieben Sakramente erläu­

tert mit der Möglichkeit, sich über den Glauben 

auszutauschen, die katholischen Glaubensprakti­

ken für sich zu entdecken und die Gemeinschaft 

der Kirche zu erleben. Er kann ihnen Augen und 

Herzen für die Schönheit und Tiefe des Glaubens 

in der katholischen Kirche öffnen und Freude an 

ihren Glaubensritualen schenken.

Der Kath­Kurs richtet sich an ALLE

• bei denen nach einem Alpha­Kurs Interesse an 

der katholischen Kirche geweckt wurde 

• die die katholische Kirche, ihre Theologie und 

ihre Glaubensvollzüge verstehen wollen 

• die seit Jahren am Pfarreileben teilnehmen und 

sich nach einer Verlebendigung ihres Glaubens 

und einem vertieften Verständnis der katholi­

schen Kirche sehnen 

• die lernen möchten, über ihre Glaubensüber­

zeugung zu sprechen und diese weiterzugeben 

• die ihre Kinder im katholischen Glauben erzie­

hen wollen. 

Die Treffen laufen folgendermaßen ab: Imbiss, 

Impuls­Vortrag oder Impuls­Film,  Gespräch in 

Kleingruppen, Gebetszeit.

Die Kath­Kurs­Treffen finden immer am Sonntag 

im Pfarrheim St. Wolfgang (Bischof­Wittmann­Str. 

24C, 93051 Regensburg) von 18.00 Uhr bis 

20.30 Uhr statt:

12./ 19./ 26. Januar 2025, 

02. / 09./ 23.  Februar 2025, 

9. /16./ 23./ 30. März 2025

Darüber hinaus laden wir Sie zu einem Wochen­

ende vom 15. auf den 16. Februar 2025 ins Haus 

Werdenfels bei Undorf ein.

Wir sind eine Gruppe von Katholiken aus der 

Pfarrei St. Wolfgang unter der geistlichen Beglei­

tung von Domvikar Claudio Alves Pereira.

Bitte melden Sie sich an unter: 

E­Mail: kath­kurs@wolfgangskirche­regensburg.­

de, Tel.: 01515 941 7065 (Elmar Berger). Die 

Teilnahme am Kurs ist kostenlos. Spenden für 

die Unkosten sind möglich.

Adveniat 

In Lateinamerika und der Karibik erleben Ju­

gendliche täglich Armut, Gewalt und Aussichtslo­

sigkeit. Viele von ihnen haben den Glauben an 

eine sichere Zukunft verloren. Unter dem Motto 

“Glaubt an uns – bis wir es tun!“ stellt das Latein­

amerika­Hilfswerk Adveniat das Thema in den 

Mittelpunkt der diesjährigen Weihnachtsaktion. 

Adveniat und seine lokalen Partnerinnen und 

Partner geben den Jugendlichen mit Jugendzen­

tren, Ausbildungsprogrammen und Stipendien 

Hoffnung auf eine bessere Zukunft.



Lichterrorate zum Hl. Abend

Heiligabend, 24. Dez. 2024, 6.15 Uhr, Pfarrkirche

Es erklingen altbayerische Volksweisen im 

Schein der Kerzen. 

Adventliches Chorkonzert

Sonntag, 15. Dez., 17.00 Uhr 

Auf dem Programm steht Chormusik aus mehre­

ren Jahrhunderten: Der „Junge Kammerchor Lu­

cente“ aus München, unter der Leitung von Inga 

Brüseke, wird uns mit liebgewonnenen Klassi­

kern und auch jüngerer Chormusik in unserer 

Kirche ab 17.00 Uhr verzaubern. Der Eintritt ist 

wie üblich frei, eine Spende zur Refinanzierung 

wird am Ausgang erbeten.

Hausgottesdienst am Hl. Abend

Für das Gebet zuhause am Hl. Abend liegen 

Texte am Schriftenstand aus. Auch im Gotteslob 

steht in der Nr. 26 dazu eine schöne Andacht.

Segnung des Johannisweines 

Am Freitag, 27. Dezember 2024, dem Fest des 

hl. Apostels und Evangelisten Johannes, wird bei 

allen Gottesdiensten der Johanniswein geseg­

net. 

Weihe des Dreikönig­Weihwassers

Sonntag, 5. Januar 2024, 19.00 Uhr, Pfarrkirche

Das Dreikönigswasser wird während der Vor­

abendmesse geweiht. 

Weitere Termine bis Ostern

14.01.2025 Jahreshauptversammlung MüV

19.01.2025 Konzert „Winterreise“

26.01.2025 Familien­GD u. Kirchencafe

26.02.2025 Faschingsfeier MüV

02.02.2025 Kinderbibeltag u. Elterngespräch

21.02.2025 Kinderfasching
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Kirchencafé

Sonntagvormittag, 15. Dez. 2024, Pfarrheim

Der Familienkreis Lichtblick sorgt für vorweih­

nahtliche Atmosphäre, eine leckere Brotzeit und 

Kaffee und Kuchen.

Familiengottesdienst im Advent mit 
den Spontis

Sonntag, 15. Dez. 2024, 10.00 Uhr, Pfarrkirche

An den Adventswochenenden werden unsere 

Kinder in den Gottesdienst eingebunden. Ganz 

besonders laden wir am Sonntag, 15. Dezember, 

um 10.00 Uhr zum Familiengottesdienst ein. Die­

ser wird vom Familiengottesdienst­Team gestal­

tet und von unseren Spontis musikalisch 

umrahmt.

Lichterrorate mit dem Singkreis

Montag, 16. Dez. 2024, 19.00 Uhr, Pfarrkirche 

Der Singkreis gestaltet die Hl. Messe bei Kerzen­

licht mit neuen geistlichen Liedern. Eine kleine 

Auszeit im Advent, um Ruhe zu finden für das, 

was wirklich wichtig ist. 

Kirchenputz und Christbaum­
schmücken

Freitag, 20. Dez. 2024, ab 8.00 Uhr, Pfarrkirche

Wir freuen uns auf fleißige Helfer beim Reinigen 

der Pfarrkirche und beim Schmücken der Christ­

bäume. Anschließend setzen wir uns auf eine 

gemütliche Brotzeit zusammen.
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15.02.2025 EK­Erstbeichte mit Beichfest 

23.02.2025 Familien­GD u. Kirchencafé

26.02.2025 Faschingsfeier MüV

15.03.2025 Kinder­Frühjahrsbasar 

19.03.2025 Kinderkreuzweg

30.03.2025 Familien­GD u. Fastenessen

11.04.2025 GD z. „Schmerzhaften Freitag“ 

MüV

12./13.04.25 Ostermarkt u. Kirchencafé MüV 

20.04.2025 Ostereiersuchen f. Kinder  im 

Pfarrgarten

27.­29.06. Pfarrfest

Bitte informieren Sie sich auch über unsere Ho­

mepage (wolfgangskirche­regensburg.de) oder 

den Pfarrbrief über aktuelle Veranstaltungen und 

Termine.

Neue Kirchenverwaltung gewählt
Wir gratulieren herzlich. Bei der Wahl zur Kir­

chenverwaltung der Pfarrei St. Wolfgang wurden 
für sechs Jahre sechs Kandidaten/­innen ge­
wählt. Das konkrete Ergebnis stand bei Redakti­
onsschluss noch nicht fest, Sie können es dem 

Aushang in der Kir­
che, den Vermel­
dungen und unserer 
Internetseite ent­
nehmen.

Im Januar wird 
die konstituierende 
Sitzung stattfinden, 
die auch darüber 
entscheiden wird, ob 
noch bis zu zwei 
weitere Personen 
dazuberufen wer­
den. 

Die Kirchenverwaltung ist zuständig für Finan­
zen, Haushalt, Immobilien und hauptamtliches 
Personal der Pfarrei. 

Der Pfarrgemeinderat wiederum wird alle vier 
Jahre gewählt (wieder am 1. März 2026) und be­
fasst sich mit der Seelsorge in der Pfarrei. 

Regensburg folgt dem Stern ­ 
Fünfter Ökumenischer Krippenweg

Spazieren Sie durch die Altstadtgassen Re­
gensburgs und stimmen Sie sich gemeinsam mit 
Partnerinnen und Partnern, Kindern und Enkeln 
für die Weihnachtszeit ein.

Zum fünften Mal stellen Einzelhandel, Kirchen, 
Hotellerie, Gastronomien und Unternehmen ihre 
Schaufenster, Vitrinien und Räumlichkeiten zur 
Verfügung und schmücken diese mit liebevoll in­
szenierten Krippen aus der ganzen Welt. Gäste 

zieht es über die Grenzen von Stadt und Land­
kreis hinaus nach Regensburg um gemeinsam in 
die weihnachtlichen Atmosphäre einzutauchen 
und sich von der Schönheit und Detailliertheit der 
unterschiedlichsten Krippenkonzeptionen bezau­
bern zu lassen. Von traditionel bis modern, von 
klein bis groß, die Vielfalt der Darstellungen ist 
bemerkenswert und bleibt im Gedächtnis.

Zeitraum: 30. Novem­
ber 2024 ­ 19. Januar 
2025

Mit dem QR­Code 
gehts zum Flyer mit Kar­
te und Krippenwegstatio­
nen!

Der Ökumenische 
Krippenweg ist eine Kooperation des Bistum Re­
gensburg , mit dem Evang.­Luth. Kirchenkreis 
Regensburg, dem Kulturreferats der Stadt Re­
gensburg.de , dem Krippenverein Regensburg 
e.V. und dem Stadtmarketing Regensburg e.V.



Mehr dazu ab Seite 9


